
Zahrganst 2.

Ptnnstjlimr.ischc Stüt-.t^eiwnfl,

Job. Georg Ripper,

chcbeini jeden Donneistaa, nnd kvgN KxZ.NN

als sechs Mcnia'ctt anarnoininlN ! aui-d^taim
stände bezahlt sind.

Office! in der ?Patriot nnd Union"
Irullcrci, Lutte Straße. Harrisburg, und
in der ?Intritiqcnrer" Druckerei, am Ecntre
Square, Laneasirr. .

Grare's berühmte Sülbe.
Von Mi. James Ciirlin, von Amcsbiiih,

Massachusetts.

zweige cht, pc wc als solche imganzlii Lau

Nur L'> CrntS die Schachtel.

Januar L, tsiüg.?!M.

All Schwindsüchtige.

vom Ciscn.

Soll ich die Essenz rurb urmien.

Weiche Kraule zürnst: "otroou p ?"
Armee Kranier. tast sitzen !odier,

Pamphlete frei.
I. P. DiilSmoro,

I. A. Friedrich,

M öbe! schrciner,
Nro. ITS (slicSilut Strasic.

ncnco Mvbcl-N?aga;in

'"'Mö l- e l
aller Art n d Gattung a

Güte und Billigkeit
leine Eonkiirrcnz mit amirikaiiischen stirmen

Für Dau erh a sti gke i t und

jede (Garantie.

Aostph Miiisky,

Schnhen und Stieseln.
Walnut Straße, dem Lancastcriancr

SchulhaüS gegenüber, .

(zwisch.n der Vierten und Fünften Straße,)

Hqdi-!sbli>'g, ?q.

M Schusten und Stieseln
aller Gattungen

für Herren, Damen und Kinder
an Hand ha, die er zu den

billigste Preisen
erlauft. -

S" Reparaturen und bestellte Arbeit

Joseph MinSky.
Harrisburg, No. 7, '67.

Mischlrr's Ktkuter Vittrvo.

man de Mangel rinro solchen allgemeinen
Milicls iseiner Pearls sehe. Bekannt wegen

Ausi^^.

tcnt-Mrdizinc, die ttinen Atlvhol euthietörn.
Allein selbst hinsichilich dieser Bitters fand er
bei einen, Vergleich mit reinem Korndrannt

zettle den in MsthPn's Krauter-

E? wurde durch seine eigene Erfahrung" den
GunsienchieseS Mittels belehr, unterslützi durch
de 'wo Theilen
de üdeiziugt durchre grenzten. Er wurde Überzeugt durch die Becr,e on mehr geschriebene Original-Zeiia..
rirssen von lebcnben Zeugen, als alle die Eis,,ttminer von all den Patent - Mcdtiin-Bilie,
.TvnicS, EordialS, lirprlloeantS ic. ?n den aan-,-n Vereinigten Staaten aufmachen könne.Er wurde irderrzeua, durch die Vorstelln- onPatienten, welche sieb.-,rank oder l-id.d w-?
Ren, bl die Hoffnung ganz erschwuudeu war.

Helmbold's
Flüssiger Extraet

Ruch
heilt absolut alle Leiden der

Blase, Nieren, Stein, Drops, organi-

sche Schwäche, Dainenkrankbelten,

allgemeine Schwäche

Hllrll-Vrflauc,

Männern oder Frauen,
gleichviel puö welcher Ursache entstanden, ud

Wie lange sie existirc.

sucht oder Wahnsinn erlolgen. Unser gleisch
im Blut werde aus diesen Quelle erhallen

Gcsulidhkit und Mückscligkeil,

diisliiige unstru Nachkommen, beuchen ans
Vre rechtzciiigen Anwendung geeigneter Mittel.

Helmliaild's Vrtrart Buchn
ist seit über Jahren anerkannt, zubereitet

H. T. Helmbold,
D r u g g i st,

IM Süd leite Str., Philadelphia.

Zum alle Druggiften.

H t l IN lt 0 l d ' !>

Fdüsstg, r Cxtract Buchn

Hclinltajld's Erlract Puch

sitze Zufall.
'

Ar Ntcht-Halte oderluconti-

Helmbolt'S Flüssigen Cxtract Buch.

Geschwächt? und zarte Conflitukianni

Helmliold's Ertract Buchn.

und befördert gesuitden Schlaf.

Nehmt keine nir,angenehmen und un-

sicher, n Mittel

Braucht
Helmbold' <?xtract Buchn

Verbesserte Riosen-Wajchmitlel.

Des Mannes Zwhm ist
Stärke.

Deßhalb sollten die Nervösen und Schwachen
sofort

Heilnbolb's Ertraet Duehu

Zerrüttete Constitution hergestellt

Hembold's
Extract L u cl) u.

Mannheit und Jugendkraft
wiederhergestellt durch

Helmbold ' s

Cxtract Buchn.
Hesmtiofd's

, Grtrntt Ducht!
Verbessertes Nossen-Waschmittel,

Es schmeckt und riecht angenehm, wirkt augen-

bticklith nd ist frei von allrn schädlichen Bc-

ßtandthiiirn.

Helmbold's
concentrirtcr

Extracl Ruchu
ist das große Harntreibende Mittel.

H elm bot d' s
concentrtrter

Exlract Sarsaparitta
ist der große Blutretniger.

Beide stud nach den Regeln der Pharma.ne
pnd Chemie zubereUct und die wigksamsten sil-
ier Mittel.

Verkauft bei allen Druggtsten.
Sept. IS, 87-tI., d. Mai S, 'OB.

Das deutsche Centralorgan der Demokratie für Pennsylvanien und die angränzendcn Staaten.

Harrisburg, Pa., Donnerstag, Januar S, IBSB.

Ren angeborenen KönigSreisen der Bau-
ernkut nicht verdecken kann.

?Und so Tag für Tag !" rief er, ?im-
mer angeschmiedet zu sein an die Galee-

renbank dieser Verhältnisse und immer
die Kette zu fühlen und bei jeder freieren
Bewegung an de Sclaven zu stoße,
der mit mir im Joche schafft, aber, glück-

licher als ich, die angeborene Kette so

ihn im altgewohnten Tacte stört."
Er stieß de Pstug im Unwillen von

sich und in leidenschaftlicher Erregung
stampfte sein Fnß den Bode.

sauer? Geist! breuiienter Geist, glü-

des Pslngers?"
Er schlug beide Hände vor das Ge-

sicht nnd die starkGtstalt beugte sich
wie uuler einer entsetzlichen Last, die
auf ihr wuchtete. Feucht und kalt strich
der Wind on den Bergen herüber, er

löste das Band, das des Mannes brau-
nes lockiges Haar im Nacken znsaminen-

so sammelten sich die Wolken aus seiner
sich immer mehr umdüsternden Stirne.

?NingS sammelt sich die tiist'e Nacht,

in den Kammern seines Gedächtnisses
geruht, bis ein ihnen ähnliches Bild sie
wieder erweckt, sie entquollen seinem ei-
gene Sinn und die formenkundige
Seele legte sie ihm rnühclo auf die
Lippen.

?Ueber sreudcniose A'n", wiederhol-
le er. ?Ja über frendenlose Auen geht
mein einsamer, umdämmerter Pfad.
Kali! kalt rings um mich, und kalt wen-
det sich meines Landes Verstehen von

meinem heißen Empfinden ab."
Tie Erbitterung in seinem Gesichte

löste sich allinälig in welche Schwermuth,
in sinnende Träumerei auf, vor seinem
geistigen Auge stieg ei sonnlges Land
mit wolkenlosem, blauem Himmel aus,
ein Land, vo dem er gehört wie von ei-
nem Märchen mit weißen Palästen und
Göltertempeln, hervorschimmernd aus
der dunklen Laubnacht von Orangen-
unb Cppressenhaine, ein Land, in wel
chem der Dichter gleich einem Propheten
geehrt ward, wo seine Worte und Ge-
danken indie offenen Seele seines Vol-
kes niederfiele und weiter gelrage
winden von Mund zu Mnnd, von Ge-
schlecht, wo das Dichlerwort Lebe ward
und der Dichter Lebe saugte a den
immerfort- quellenden Brüste der
Schönheit und Hobelt seines Mutterlan-
des. X

?Dahin!" schrie es iseiner Seele,
während er so dastand, de Arm aus den

Pflug gestützt und den feuchte Nebel-
wind um seine Stirne wehen fühlte, ?da-
hin !" ud ei brcilrie wie sehnend die

Da aber zerriß plötzlich die Nebel-
decke, die den Himmel verborgen, an
einem Woikenspalt schimmerte das roth-
goldene Licht der untergehenden Sonn.
Immer breiter und breiter ward der
Spalt, immer glänzender die Licht- und
Farbcnflntk, die sich dazwischen drängle;
der graue Nebel ward rosig überhaucht,

Der Manu am Pflug hatte nicht dee
sein müssen, der er war, wen er diesen

hätte und er empfand ihn.
Weggewischt waren plötzlich die Bil-

der des sonnigen Südens, die soeben
noch lockend seiner Phantasie vorgegau-
lelt, in de lichtesten Farben lag die
Heimath vor ihm.

?Und ich strebt fort von dir?" rief er
begeistert, ?nein, nein, herbe, strengt
Mutter, wie bist du so schön, wenn du

lächelst! Deinen Sonnenblick in mein

Herz hinein, mein Heimathland! Laß

du Schöne, wenn ich muthlos verzagen
will,rufe mit einem Mutterwort deinen
Sohn, der es sein will mit alle Kräften
seiner Seele! Du Land der Helden, lel-

lelstthende Bergseen.

Daß ich, zu meines Schottland Preise,
Ein Werk ollende, eine Weise
Zu Schottlands Ehre singen lann!"

Er war unwillkürlich in die Kniee ge-
sunken, bei den Ichtcn begeisterten Wor-
ten, die Arme wie in höchster Verzückung

zum Himmel emporgehoben. Und die
vom letzten Sonnenstrahl zertheilten
Nebel, die über da Land flogen, da
düstere Grauln Perlmütterschimmer ver-
wandelnd, der Herbstwind, der sein
Stirne küßte,, die Tannen und Eichen,
die ernst vom Berghange herüber blick-

ten, sie wußten, daß der Mann, der dort
neben seinem Pfluge aus die Kniee ge-
sunken war, sie wußten es, daß er ein

gottbegnadeter Dichter sei. Die Päch-
ter und Arbeiter aber, die von ihrem
Tagewerk heimgingen, sie wußten e
nicht ander, als daß es Robert Burns
sei, der Träumer und Phantast, der mit

Wolken Zwiesprache hielt und das
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Robert Burns, die versäumte 'Arbeit
nachholend, eifrig mit seinem Gespanne
durchpflügte, vorüberzog, schritten um

diese Zeit mehrere Personen in eifriger
Rede und Gegenrede dabin.

Die erste dieser Personen und die
stattlichste, die am meisten aufsiel, war

ein kräftiger Mann, in der Tracht der
wohlhabenden Kleinbürger de Lande ;
ihm zur Seite schritt ein junger, Hoch-

Ausdruck von boshafter Verschmitztheit,
der i seinen Augen und Mundwinkel
lauerte.

Rückwärts schritten zwei, von de

Vorgehenden ziemlich verschiedene Per-
sonen, ei ältlicher Man in verschosse-
ner, vom Weller stark mitgenommener
Hochlandstracht, nnd ein junge Mäd.
che, das den bunten Rocksaum, um ih
vor dem Schmutzt de Wege zu bewah-
ren, zierlich in die Höhe gesteckt und
Kopf und Brust in einen bunten Plaid
gehüllt hatte, so daß nur da liebliche
Gesicht frei war und dann und wann

drängte, um hastig on dem Mädchen
wieder zurückgeschoben zu werden.

?Es ist, wie ich Euch sagte, Meister

seine Rede wieder auf, ?Niemand an-

ders, als der tolle Bob. Es ist
zum Entsetzen, in der Kirche fleht man

Ihn wenig genug, aber zu aller Leute
Aergerniß kniet er ans seinen Acker hin.
? Cr bciet vielleicht, daß ein Engel
herabsteige nnd ihm den Acker pstng;

denn sonst geht'S ihm, denkt an mich,

Meister Armour, wie es dem alten Bur-
neß in Lochlea ging, das Psantgericht
und der Schuldthurm werden da Ende
der heidnischen Wirthschaft sei, dann
kann Bnrns seine Lieder zur Drehorgel
durch da Land singe."

Der Mann, au den diese Rede ge-
richtet war, hrumnitc als Antwort nur

?Schämt Euch, JameS Dickson", rief

bar zu spreche, und über einen Mann,
dessen kleiner Finger an Werth zebnm.ii
den Werth Eurer ganzen Person über-
steig. Wer kann dem Robert Burns

Faulheit nachsagen 7 Ist Einer unter

Euch Allen, Pächtern und Knechten, der

sich an Fleiß mit lbizi messen dürfte?"
?Warum bringt'S ib nicht vor-

wärt ?" schall JameS Dickson ein.
?Warum? ja warum?" sprach der

und Pflüger schnitzt: ein Hochlands-
hirsch in den Pflug gespannt. Es thut
nur in der Seele weh', wenn ich des

Robert Lieder höre nd sehe ihn selbst

Sein guter Willen, sein eiserner Fleiß

weicher' vo dein Anderen Meister Ar-
mour genannt ward, da Gespräch.

?Er soll die dummen Gedanken i den
Wind schlagen imd in respektabler
Mann werden, sonst ist er den Teufel
nichts werth. Was hab' ich von den

Faseleien ud dem Wortgeklinzel?
Geldgeklingel! das macht'S, da sag' ich,

John Armour, und wer' besser weiß..."
?Haltet ein, Meister Armour", rief der
Hochländer, ?es könnt'doch manch Einer
sein, der' besser wüßt', und da sag'
ich Euch, ich HerguS Mac Camphell, der

auf den Haiden noch mehr gesehen als
Ginsterbüsche und Steintrümmer, ich
sag' Euch, e werden Zeiten kommen, da
man seiner Worte Klingen mit allem
Gvldgeklingel zurückkaufen möcht' nnd
wird'S nicht können.

Mac Campbell hatt diese Worte i
einem eigenthümlichen Flüstertöne ge-
sprechen, der ans sein Zuhörer inen
gewissen Eindruck machte, denn der Alte
stand im Gerüche, da zweite Gesicht zu
haben, diese eigenthümliche Seherkraft,
die da Hochland seinen Söhnen zu-
schreibt.

Dumm verwundert glotzte Dickson den
Sprecher an, und das schweichende
schüchterne Mädchen blickte zu ihm ein-

por mit einem Ausdruck, in welchem
Scheu und Entzücken um die Herrschast
stritten.

Meister Armvur aber, der ivohlhäbt-
ge Maurermeister von Mauchline, schür-

, elte zuerst das Grauen ab.

?Was soll mir da Alle?" sprach

soll er sich sitzt kümmern. Haft Du
mich verstanden, Jane ?" wandte er sich
gegen das erbleichende Mädchen. ?Dick-
sou's Mutter hat mir gesagt, Du bätlest
vorlängst mehr mit dem Pbantasteii ge-
tanzt, als nöthig gewesen wäre ; ja, er

bahe selbst Reime ans Dich geina.tzt,

Das Märchen war hei dieser nzar-
ten Zurechtweisung bald rolb, bald blaß
geworden; ein siebender Blick traf Mac
CainpheU, der sich beeilte, sich in's Mit-

?Ei was, Meister Arinonr, warum,
sollte Jane, die ein hübsches Mädchen
ist, nicht mit dem besten Tänzer weit
und breit tanzen? lind was die Verse
anbelangt, so waren Jane's sanfte Au-
ge und blonde Locken kein unpasscndcr
Gegenstand daz. Aber mit Verlaub,
ich weiß ichfssLb diese Verse, die man

gerichtet?"
Wen Mac Campbell damit etwas

gut zu inachen meinte, so war er wcit
von seinen Ziele entfernt, denn Jane
konnte es nicht gleichgültig sein, daß
Verse, die sie ans sich bezogen, an eine

ster Arinonr, so sehr er auch sich den An-

schein gab.derartige'Hultigungei z er-
achte, war doch keineswegs unempsäng-

sein schönes Kind fand, war doch so ei-
ne Art ihm beigebrachten Zoll, nur soll-
te diese Bewunderung da, wo eres nicht
wünscht, sitz ni.tzt bis zu Wünschen ver-
steigen. Er ließ seiner üblen Laune
nur um so freier n Lauf.

?So !" rief er, ?ist der Vursche von

der Arbeit? beute Die und morgen
Die! Das bat ihm noch gefehlt, daß
er auch lüderisitz würd', aber Gnad' ihm

Kinde erheben wollt', dem Bube '"

?Um Ellison Bevbit hat er ebenfalls
gefreit, sie hat ihn aber mit einem Kor-
be heimgeschickt", sprach höhnisch Dick-
son, ?und ist die Hochlands Marie nicht
Eure Nichte, Jane Campbell? He,
Hergui Mac Campbell sagt doch?"

Der Hochländer wars einen verächtli-
chen Blick aus den Sprecher und wandle
sich halb ab zum Gehen, da traf Ihn Ja-
ne's in Thränen schwimmender Blick.

?Ihr wollt geben, Mac Camphell?"
fragte, nnd mit hebende Lippe fügte

sie hinzu. ?Marie ist so sehr schön, wie
man sagt..."

?Ja, sie Ist schön", sprach der Hoch,
länder mit tiefer leiser Stimme, ?aber

GvlieS blüht."

Blick, de der Alte jetzt ans sie heftete,;
ein Blick, dcrdnrch sie hindurch zu sehen
schien in eine unbegränzlr Ferne.

?Dir wird man den Brautkranz flech-
ten, nicht ihr, der Lilie de Hochlands"'
sprach der Alte mehr wie z sich selbst,
und wie an innerem Zwange, statt aus
freiem Willen redend. ?Es wird eine

Krone sein, die er Dir reicht, Jane, ine

zackige, edtlsttinblitzend Krone, nnd ihre
Zacken werden Dir in's Fleisch schneiden
und ihre Demanlblitzc Dich blenden;
Du wirst mit ihm gehen seinen Weg,
aber die Dornen werden Dich wundrei-
ßen und seine Größe Dich erdrücken I"

zurück.
?HerguS Mac Campbill, was redet

Ihr ?" rief sie.
?Was habe ich gesagt? . . .

" rief
der Alte, wie aus einem Traume er-

über da saltige Gesicht fahrend.
?Thorheiten, Thorheiten, Thorheiten,
vergiß es, Mädchen ! . . . Was hab'
ich gesagt?"

?Ich weiß es nicht, aber es hat mich
erschreckt", sprach die lieine bebende Jane-
Indem st sich fröstelnd tiefer in ihre?
Plaid hülllc. ?Laßt uns schnellergehe,
der Vater ist scho weit voran mit Dick-

?Sei rtzhiz, Kind, er Ist Dir nicht be-
stimmt, trotzdem Dein Vater es so sehr
wünsch", sprach der Alte, und leise für
slch sehte er Hinz : "Dir wird es nicht
so wohl werden, am warmen Herde zn

(gortsitzuiig folgt.)

kirr Gannerstück.
In llnlerinnihal hat ein Ganner folgendes

t,schieden werde limine. Zur Probe edal

strich dieselde mit den, Wundeewasser, und leg-

te sie nuf ein Ttkckchin Papier on der Grüße

legte eine neue Guldennote unter. Der vom

Bauer herdeigebrachte Stein wurde ausgelegt

und nach einer Halden Stund sollte der Pro-
zeß endet sein. In der That war auch nach
Adiaus dieser Zeit der Druck so end, daß
die aus diesem Wege erzeugte Banlnote selbst
bei der genauesten Unleesuchung on der echten

PM'sit'.
Politisch Lied, rin garstig Lied Z
(Nach der Melodie: ?Seid verschlungen,

Millionen!"

Tie Zeiten sind gewaltig kritisch.

Politisch Lied ein garsti g L > ed

Bedenkt; Da Geld ist nur Chimäre-,

Politisch Lied, ein garstig Lied!

Rund ist dir Well. Trum laßt sie rollen,

Friltel o n.
Pegasus im Joche.

Erzählung

. Titthosf.

"Harber da schottische Hochland strich
kalter feuchter Herbstwind, der

die zusammengeballten Nebel in Schiuch-
te und Gründen auswirbelte und sie
wie graue Dunsischieppen über das schot-
tische Land schleifen ließ. Das Haide-
kraut, das eine rölhiichc Teppich über
die kahlen Hügel gehreilel, war schon ab-
geblüht nd wie der zeigten die Hügel ihr
einförmiges düsteres Braun, das mit
dem Schwarzgeüu des Nadelgehölzes
dem fahlen Gelb des welken Laubwaldes

es späten Herbsttages.
Es war ein Tag und eine Landschaft,

die man sich am liebsten vom Jagdge-

verschwindeiid im wogenden Nebel, wäh-
rend das aufgestörte Wassergeoöget mit
schrillem Schrei in das aufrauschende
Rohr wieder hinabsank und der Fuchs
behutsam mit eingeklemmter Ruthe durch
die dürren Ginsterbüsche wieder nach
dem Baue schlich, den die wilde Meute
drohend umkläfft hatte.

Aber Nichts von all' Dem, keine ari-
stokratische Hetzjagd, kein einsamer Jä-
ger auf der Jagd ach dem Nebhuhn,
kein ElauSmann im bunien Tartane,
den die Luft nach Abenteuer und Edel-
wild auf seines Lairds Jagdbezirk lock-
te. Nur ein Pflügcr belebte die einsa-
me Landschaft.

Ren Ackeikrumme durch die sich mühsam
die starken Pferde schleppten. Es war

nicht das lustige Pflügen im Frühling,
wann über dem Pflüger die Lerche flngt
und Mädchen, mit frühem Maaslieb ge-
schmückt, ihm lachend vom Ackrrweg ihre
Grüße zurufen.

Der Winter war noch nicht überwun-
den und der Pflug zog nicht In s Feld
als Frühlingsbote, der Winter zog
dräuend heran und der Pflug schnitt
durch das Sommerfeld, es zu bestellen
zur Wintersaat, die unter der Last des

Schnees grüne, unter kaltem Sternen

sollte.
Furche af, Furche ab waren Mann

und Rosse schon geschritten, seht wckndte
der Pflüger den Pflug, mit gegen die
Hügel gewandtem Gesicht wollte er vor-
schretten, da ließ er die Hand sinken und
die Pferde, die sein Zuruf nicht mehr an-

feuerte, standen still mit gesenkten Häup-

tern.
Der Mann stützte die Hand auf den

Pflug, er sah das geackerte Feld entlang

und ein Zug der Bitterkeit nd der
Wehmuth zog verdüsternd über sein wun-

derbar edelgeformtrs Gesicht, über diese
Stirn, wie die Stirn eines König, de-

Nro. 2.

ich, zu iiiitirscheiden >,ir. Da meinle der
veiduhie Bauer! Ja, könnte man denn ich,

Stand, dringen p Ällcrdlng.'. emgcgnew derGauner, nur her mi, einem stünf.r oder jeh.
er! Der Bauer besaß leider einen giinfer
oder Zcbncr, wohl aber einen Hiindceecr, dessengetreu Nailiabmung der Gauner ebensaUs zbewerlslettigeii sich bereit ertl.irie. g, sch?g,
sofort ein Papier in der Größe der Hundert-guldcnnole, bepeich diese mit der vtdlvcndige
Sorgfalt mit dem Wasser, legte daö Papier NN-
ter, bemcelle aber, daß der Hundertguldrudr.
etwas längere Zeit, etwa 6 Stunden in Rb-

. sreuch ebnie. auch niiisse der Bauer einen de-
! deutend schwereren Stein zuiii Betchweren der-
! ücihtzalf'N. Tre Baue, holte arglos den schwc-ren Stein, wahrend dessen der ter Gauner
de Hundesier einsteckte. Mit dem berbeige.schleppten Steine wnrde sodann da leere Pc-
Pier beschwert, nnd. da der Prozeß, wie gesagr,
seine 6 Stunde brauchte, das Ganze auf den
wohlmeinenden Rath des Baiiknolenkiii.stleesin den Kasten gesperrt. Nach ll Stunden soll-
ten Gauner und Lauer sich wieder emflnteu,
um den alten und ten jungen Hudei,er
zunehmen I Der Bauer ging auf's geld zur'Arbeil, der Gauner oerschwand spurlos. Zu.
zwischen scheint unser Banee gerade )l> Jahre
alt geworden, d, h. z gutem Verstand gclom.
ine zu sein. Der Hunderter lag ihm sivwerer
ant Herzen, als der Stein, welcher das Wim-
der abzudrucken in seinem Kaste sich befand.Er ging heim, schloß den Kasten auf, hob den
Stein vom Hunderter und entlich zu seinem
nicht geringen Schrecken, daß derselbe irop des
schwere Siemes daoongrstoge sei. stiizwi-
sitzen ist der Gauner mit geringe Iledribirid.
sein des Geldes eingefangrn worden und es
findet beim ZnnSbeucker LandrSgerichir die
Schlußocrhandlung gegen denselben statt.

Der Ausbruch des Vesuv.
Ein Eorrespondent der Londoner ?TlineS"gibt folgenden Bericht über das große outlar

sche Schauspiel auf dem Brsuo :
Wir komilen den Eralee selbst nicht erreichen

sitzten uns aber so nahe, als es sich mit unsrer Sicherheit ertrug, aus einen kleinen Hu-
g'l on Asche und deobachtelin die Seine.
Lee Vrsuo zitterte wßhrend seiner Anstrengn,
gen; er schnob und heulte wie ein riesiger
Schmelzofen. Ein Ton, welcher dem eines
sitze schnellen MusketenseuerS gliichkommt,
wurde m-hrmals wiederholt, und dunn erhod
sich zur Hohe on IUGt gnß eine prachtige
Saule on Itzi,!, großen und kleinen Striaen
nnd feiner Asche. Wir sch.ihi-n den Zeitraum,
welcher erging, ehe die Säule zusammensiel,
auf elwa fünf dis zehn Secunde. Die Dan-
er war verschieden, j, nach der Heftigkeit der
Ausbruche, welche beinahe jede Secunde statt-
fanden. Die größeren Steine (man konnte sie
strisen nenne) rollten zu Zeilen beinahe bis
zu unserem Sitze, während die kleineren tnrch
drn Wind ach verschiedenen Richtungen geirie-

Nicht weil o uns, in der Richtung von
Lttajaiio, stoß rin Strom sliissigcr Lava, SU bis
öt) gnß beert, tt) bis I'S gnß lief.

Die Masse rasselt wie Kieselslein auf Meeres-
strande während eines StiiemeS. Die Schla-

rollte der Strom ohne Hinderniß weiter und

erreichte den guß des Berges.
Indessen gab es trtzte Nacht oirle solche

lieber die Amerikanisjrunst deutscher
Namrn

sagt Friedrich Kapp in seiner Gtsäuchle der

dller Mann sein müssen, um nicht sofort seine
Namenwörtiich <n'S Englische, inglint zu uder-

setzen. Ein Sohn von ihm siedelte nach Marivri

(das engltsche Wort für glrnle.) Als Zeuer-

wechselt haben. Bei einem Volke von enlwick-

llem Nationalbewußlsein und startem intioi-

tucllen Eharaklee kinninlerartige lächerliche,
abei in ihrem innersten Wesen delriibende Er-
scheintingen gar nicht vorkommen.

nach ungefähr die dritte Stadl der Welt. Wien
und Berlin find die einzige Stadt, eiche als

deutsche Großstädte New Aork den Rang ablau-

ft".
fehlen werth.?UederCoe's

gesprochen üwidin!' Es ist in erprobtes Glitte!
. und heil imfihldar. Warum leidet ihr an

TtzSpepsia, Unvcrdauiichleit und Unregelmäßig-
" eilendes Magen und der Singeweide, wenn
> ein so gute Heilmittel s leicht erhallen werden


